
Die FDp ist gegen «Prinzvon'l'areilt»>
JEUSS

In der neuen Legislatur will sich
die FDP Murten weiter für ein
unterirdisches Parkhaus Ost stark
mactren: gegen das Projekt «Prinz

von Tarent».

Die Ft)P Murten schaut zufriecletr auf clas

Wahljahr zurücl<. thre bisherigen beiden

Sitze im Mllrtner Gemeinderat konnte

sie um einen Sitz erweitern, dank rlem

IrDP-Beitritt der neuen Clemeinderätin

Petra Scirlüchter aus Cottrlevon' «Eben-

talls ist clie t''DP mit 16 Sitzen. davon vier

aus clem neuen Gemeindegebiet, stlirks-

te Fraktion im Murtner Generalrat»,

tieute sich Fralttionspräsident Urs I(ra-

mer an cler Mitgliederversamtllung an't

N4ittwoch inJettss.
«Die l(arten wurden neu gemischl»,

sagte er äber die Arbeit irn Ceneralrat'

«Wir sind stärliste l'raktion und haben

eine biirgerliche Mehrheit mit der SVP.»

Die Zusammenarbeit n'rtisse jedoch noch

verbessert werclen. «Die SVP sorgt sich

urn clie finanzielle t,age' leistet aber kei-

ne konl<rete Untel'stiitztlng, um die Spar-

massnahmen drtrchzttsr,'tzen.» Mit clcr

stark an Geu,'icht verlorenen GLP und

nrit cler SP hätten sie wenig gemeinsa-

me'l'hemen. Bei der SP habe zuclem eine

verstärkte Links-Orientierllng stattge-

Iunclen" ausserdem gäbe es eine schwie-

rige exekutive Ftihrung der Energie- und

Planungskommission. Die ebenfalls von

Sitzverlttst gekennzeichnete CVP habe

e.in unklare Linie und Ausrichtttng zu

Sachthemen.

Positive Finanzen, auch dank Fusionen

«Wir brauchen ein unterirdisches
Parkhaus Ost», so laLltet eines der Zie-

le irn l)arteiprogramnl 2016 bis 2020'

L)ie l,t)P er-greift solnit Position gegen

tl:rs l'r'cr.jelil .l't'ittz volt fJr('nt'. nur ci-

nes voll r,ielen Themen im Generalrat'

Ebenialls Thema seien weitertl Fttsio-

nen gewesen, etwa lrit (llavalcyrcs Illi'

Zuclem ist ciie FDP gegen das nächtliche

Abschalten des Lichts im Stecltli. «Wir

möchten keine solchen Nachtabschal-

tllngen wie bisher», so l(ramer. Eben-

falls möchte sich die Partei fär eine le-

bendige Altstadt, eine Erneuerung der

Energiepolitik durch Anreizsysteine

statt Obligatorien sowie für eine be'

<larfsgerechte Untersttitzung ftrr sozi-

al Schwächere einsetzen. Dies könnte

zum Beispiel wie fblgt aussehen: «Sozi

alhilf-e mit einem Anreizsystem ocler ei-

nem privaten [leistand.» Atrch für Ver-

besserungen im ÖV setzt sich clie IrDP

eirl: Die jtrngli'eisinnigen haben eincn

parlamentarirr{:hen Vorstoss i[ir einen

Moonlitten-lJlts zw ischen frreitrtlrg uncl

N'l u rten ci ti gt'r'cicl'tt. «W ir wollet t etwas

bewegen, clas hol're Niveau tler l.ebens-

qualität behalten». sagte Stacltpräsi

clent Christiar-i Brechbtihl. «Eins, zwei,

cirei! lm Sauseschritt läuft die Zeitl wir
lartfen mit», zitierte er den humoristi
schen Dichter Wilhelrn Busch, bevor

er Erfolge aus der Legislatur 2011 bis

2O16 aufzählte. Dazu gehöre etwa eine

grclsse Entwicklung im Bildungswesen

oder rlie Senkung cles Steuersatzes auf

62 Prozent. t ür die Gemeinclelinanzen

sieht es trotzdem rosig aus. «Es hat ei-

ne positive Entwicklur.rg stattgel Lrfl den,

auch wegen cler ftusionen», so Gemein-

derat And reas At'bersolcl.

Im Ansctrluss hieh Staafsrat Mattrice

Ropraz ein Referal zttr: neuen Raumpla-

r-rurtg utttl dcrr:t-t Attstvirlttttlgen atrf das

Murtenbiet. So sieht die Revision Mass'

nahmen gegen die Zersieclelung vor. Im

I(anton Freiburg ist das Thema aktuel-

ler denn je: lm l(anton Freiburg hat das

schweizweit grösste tlevölkerungs- uncl

Wirtschaftswachstum stattgcfun.len.

Dies schürte an der Versamn.rlttng auch

Zlveif'el. «Wollen wir weiter scl wachsen

wie bisher?», fragte ein Anwesender. Es

sei zwar nicht einfäch, clas Wachstum

zu kontrollieren, aber auch eine Ileraus-

fbrderung, so Ropraz. «Es ist eine Rea-

litä1. an die rvir lrns anplsscn mtisscn.'

Auf die Verwirklichung der Umfährung

ßurg Salvenach angesprochen, sagte er,

der Staatsrat I'verde im Lauf des Jahres

entscheiden, welcl-re Projekte verwirk-

Die Mitglieder und sympathisanten der FDP Murten trafen sich am Mittwochabend in Jeuss zur versammlung'
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